
Am kommenden Sonntag, 4.

Oktober, veranstaltet der Kul-

turverein Groß Düngen wieder

seinen traditionellen Ernte-

dankmarkt rund um das Alte

Fachwerkhaus.

Von 11 bis 18 Uhr laden seine

Mitglieder in alter Tracht zur

Einkehr in den 229 Jahre alten

Köthnerhof ein.

Noch vor 50 Jahren herrschte

in Groß Düngen besonders in

der Erntezeit reges Treiben;

Zuckerfabrik  und Raiffeisen

hatten Hochbetrieb. Die land-

wirtschaftlichen Firmen waren

Anlaufziele für die Landwirte

aus der näheren und weiteren

Umgebung. Mit der Schlie-

ßung dieser Betriebe bekam

der einst landwirtschaftlich ge-

prägte Ort ein anderes, inte-

ressantes Gesicht.

Heute sind die Namen größe-

rer und kleinerer Gewerbetrie-

be und vor allem überregionale

kulturelle Veranstaltungen mit

dem Namen Groß Düngen ver-

knüpft. Der  große, kunsthand-

werkliche Weihnachtsmarkt,

die Veranstaltungen des Kul-

turvereins mit seinen Märkten,

dem Zimmertheater-Pro-

gramm, dem Kinderprogramm

und die Aktivitäten der ande-

ren Vereine und Verbände sor-

gen dafür, dass der Ort für die

Bewohner der Region Hildes-

heim immer wieder präsent ist.

Auch der Erntedankmarkt im

historischen Ambiente des Al-

ten Fachwerkhauses ist jedes

Jahr ein beliebtes Ziel vieler

Besucher von nah und fern.

Trotz ähnlicher Angebote in

der Region und weniger Geld

in den Geldbeuteln lassen sich

die Menschen die schöne At-

mosphäre in und um Großmut-

ters Kaffeestuben nicht entge-

hen.

Anliegen des Kulturvereins ist

es nicht allein, ein Erntedank-

fest alter Art zu feiern; man will

auch ein wenig in Erinnerung

rufen, wie die Menschen leb-

ten, als viele Dinge noch selbst

hergestellt werden mussten.

Es noch nicht selbstverständ-

lich war, Brot und Butter im

Supermarkt zu kaufen. Man

will ein wenig an den Erbauer

des alten Köthnerhofes erin-

nern, an Walter Iburg. Er war

vor 229 Jahren noch dankbar,

wenn er die Ernte rechtzeitig

und ohne größere Schäden

eingefahren hatte. Es ist des-

halb kein Zufall, dass dieser

Markt immer am  Erntedanktag

stattfindet.

Seit über 20 Jahren bemüht

sich der Kulturverein, mit die-

sem Kunsthandwerkermarkt

zur Herbstzeit  immer etwas

Besonderes zu bieten.

Schließlich gibt es viele Men-

schen, die Kunsthandwerk und

eine schöne Handarbeit zu

schätzen und zu lieben wissen.

In diesem Jahr ist neben den

Drechslern, Töpfern, Glasblä-

sern, der Weißnäherin, Blu-

menbinderin, Seidenmalerin

auch Katja Funccius mit ihren

zauberhaften Wesen, sie nennt

sie lichte Geschöpfe und Na-

turgeister, dabei. 

Auch Suzie Hecht hat ihr Kom-

men wieder zugesagt. Sie ge-

hört zu der Hildesheimer Ro-

senquilter-Gruppe. Mit immer

neuen Kreationen präsentiert

sie ihre bunte Quilt- und

Patchwork -Kollektion auf dem

Groß Düngener Markt. Einen

Blickfang bilden die handge-

töpfterten Hühner und Vögel

von Hellena Breitenfeld. Der

Stahlschmuck mit Perlen von

Janine Siebert ist neu im An-

gebot. Der Harzer Glasschlei-

fer Finsterwalder hat sich si-

cher zur Freude vieler Besu-

cher angemeldet. 

Auch das kranke Puppenkind

kann wieder mitgebracht wer-

den. Die Puppendoktorin Elvira

Burckhardt hat Sprechstunde.

Gemüse, Obst und Kartoffeln

aus der neuen Ernte zählen

ebenso zum Angebot wie die

Waren des Hausschlachters. 

Der leckere Duft aus  „Groß-

mutters Kaffeestuben“ und die

anderen kulinarischen Ange-

bote werden zur besonderen

Atmosphäre dieses traditionel-

len Erntedankmarktes beitra-

gen.  
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Erntedankmarkt Groß Düngen
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Begutachten, vergleichen und kaufen – beim Erntedankmarkt in

Groß Düngen ist all dies möglich.

Sonntag4. Oktober11 bis 18 Uhr

Das Erntefest feiern und Erinnerung wachrufen

GRABMALE

NATURSTEINARBEITEN

GEBÄUDEENERGIEBERATUNG

W.DRÄGER GROß DÜNGEN

HILDESHEIMER STR.

TEL: 05064/7717

Dachdeckermeisterbetrieb
Dettmer GmbH

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten
• Neueindeckung
• Fassadenbekleidung
• Dachrinnenerneuerung
• Reparaturen

� 0 50 64 / 12 37           FAX 0 50 64 / 12 95
Groß Düngen                        Bahnhofsallee 3

31162 Bad Salzdetfurth

Die besondere Adresse, wenn es um  
Fliesen und Sanitärmöbel geht... Wir erfüllen alle 

Wünsche und fangen dort an, wo andere aufhören!

Wiedhof 4 · 31162 Groß Düngen (an der B 243)

Telefon (0 50 64) 96 08 66
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ANDREAS ROST

■ Fliesen

■ Mosaik

■ Naturstein

■ Hochwertige
Fliesenverlegearbeiten

... für einen 
gemeinsamen Weg

NeueKursangebote!
HUNDESCHULE

Liane Vettori
Tierpsychologin ATN &

Hundetrainerin

� (0 50 64) 95 18 82

www.doggynews.de

18.10.09Erste Hilfe Kurs

Jörg Zimmermann
Tel. 0 51 21 / 1 06 - 1 52
Fax 0 51 21 / 1 06 - 55 - 1 52
E-Mail: 
joerg.zimmermann@hildesheimer-allgemeine.de

Ihr Ansprechpartner für die Ortschaft Groß Düngen

Angebot für „Sie“
waschen, schneiden, fönen

€ 28.60

Donnerstags
Farbtag

Tönung oder Strähnchen

für kurzes Haar, 

mit Schnitt + Frisur

€ 44.-

Volumenwelle
mit Schnitt + Frisur

€ 47.30

Für den Mann:
Trockenhaarschnitt

€ 12.50

Kosmetische
Grundbehandlung

incl. Ampulle, 90 Min.

€ 39.-

Fußpflege
mit Fußbad + Massage

€ 16.-

Wir arbeiten mit
und ohne Termin!

Bad Salzdetfurth · Jahnplatz 2 · (0 50 63) 40 56
Groß Düngen · Wiedhof 2 · (0 50 64) 8 59 66

in Ihrer Kfz-Meisterwerkstatt
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0 50 64 / 95 18 0

Winterreifen/
Winterkompletträder

täglich 20.000 Reifen 
für Sie verfügbar

Wir sprechen nicht alle Sprachen,
aber wir reparieren alle Pkw`s!

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM

ZAH Zweckverband Abfallwirtschaft Hildesheim
Bahnhofsallee 36 · 31162 Bad Salzdetfurth/OT Groß Düngen

Tel.: 0 50 64 / 90 50, Fax: 0 50 64 / 9 05 99 · www.zah-hildesheim.de

Kein Problem mit 
Baum- und Strauchschnitt!

Kostenlose Selbstanlieferung
von 3m3 beim Kompostwerk Hildesheim
(Fa. Tönsmeier, Ruscheplatenstraße 25).
· für Einwohner der Stadt Hildesheim vom 05.10 bis 17.10.2009
· für Einwohner des Landkreises vom 19.10 bis 31.10.2009

Kostenlose Entsorgung in den Gemeinden
Näheres über Termine und Anlieferplätze erfahren Sie in der 
Tagespresse, im Abfall- und Umweltkalender des ZAH, im Internet 
oder telefonisch unter der ZAH Hotline: 0 50 64 / 90 50.

Sie haben keine Möglichkeit zur eigenen Anlieferung? 
Auch kein Problem. Gegen eine Pauschale von 23,80 Euro holen 
wir bis zu 3m3 (gebündelt) auch bei Ihnen ab. Anmeldung unter 
Tel.: 0 50 64 / 93 95 23.

KompaktKompakt
SüdSüd
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Holle
Holle (hs). Holles Ex-Rektorin Gesa

Godbersen-Wittich ist an ihre alte Wir-
kungsstätte zurück gekehrt. Aber nicht als
Grundschulleiterin, sondern als Regisseu-
rin des Kinder- und Jugendensembles im
Holler Firlefanz. Derzeit studiert sie mit 15
Jugendlichen das Märchen „Frau Holle“
ein. Premiere ist am Sonnabend, 14. No-
vember, 16 Uhr, im Theatersaal der
Grundschule. 

Ganz neu ist die Aufgabe für die Spiel-
leiterin nicht: Bereits 2008 war sie im Kin-
derstück „Schneeweißchen und Rosarot“
neben Maria Wagener Regieassistentin.
„Da mir die Arbeit mit Kindern nach wie
vor Spaß macht, habe ich mir nach der
Pensionierung etwas gesucht, mich weiter
mit Jugendlichen zu beschäftigen“, sagte
sie. Das Firlefanzteam sei ihr seit 20 Jah-
ren ans Herz gewachsen, weil in der Grup-
pe vor allem Kreativität gefragt sei. Aber
auch was mit Bild- und Tontechnik hinter
der Bühne laufe, sei sehr beachtenswert.
„Wir sind froh, dass wir mit der Ex-Schul-
leiterin für die neue Produktion eine Fach-
kraft gewonnen haben“, so Detlef Knauer
vom Vereinsvorstand.

Konzentriert sitzt die Regisseurin der-
zeit vor der Autorvorlage von Waltrud Rit-
zel nach dem Märchen der Gebrüder
Grimm. Gestenreich kommen die Anwei-
sungen wie aus der Pistole geschossen:
„Aufpassen, Arme hoch, nicht vergessen,
Positionen zu wechseln, ein bisschen be-
weglicher. Und lauter und deutlicher spre-
chen“. Sie tadelt und lobt gleichermaßen.
„Das macht ihr schon gut. Aber noch bes-
ser ist es, wenn ihr euren Partner anschaut
und nicht in die Gegend guckt“, rät sie. 

In einer Kussszene ist Godbersen-Wit-
tich leicht irritiert: „Was ist denn das? Das
habt ihr in der Probe noch nie gemacht.“
Vom Ensemble wird die Sequenz mit Bei-

fall begleitet.
Schließlich folgt der
Part mit den tanzen-
den Schneeflocken,
der ein bisschen an
Ballettszenen aus
„Schwanensee“ erin-
nert. Wieder ein Hin-
weis aus der Regie-
ecke: „Jetzt müsst ihr
hochspringen, und
die Drehung fehlt
auch“. Kai Loose, der
den „Brunnenmeis-
ter“ spielt, ist auch
nicht zufrieden. „Der
Schneeflockentanz
ist zu lang.“ Das fin-
det Godbersen-Wit-
tich auch. „Ja, daran
müssen wir noch ar-
beiten“, räumt sie
ein. Dann folgt wie-
der Applaus, als der
Tanz mit einem Spa-
gat endet. „So, das
wärs für heute“, be-
endet sie den
Übungstag.

Wer das Märchen
sehen möchte, hat
nach der Premiere
noch acht Termine
zur Wahl – im No-
vember: Sonntag,
15., 16 Uhr, Sonn-
abend, 21., 14 und
17 Uhr, Sonntag,
22., 16 Uhr, Sonn-
abend, 28., 16 Uhr,
Sonntag, 29., 16 Uhr. Und im Dezember:
Sonnabend, 5., 16 Uhr, Sonntag, 6., 16
Uhr. Der Vorverkauf beginnt am 12. Ok-

tober im Holler Lädchen für schöne Din-
ge, Jutta Hilge, Bertholdstraße 10,
0 50 62 / 17 99, oder über die Infoline

0 50 62 / 89 73 30. Informationen gibt es
dazu auch im Internet: www.hollerfirle-
fanz.de. 

Frau Holle tritt in Holle auf
Amateurtheater Firlefanz führt das Märchen auf und lässt die Schneeflocken tanzen

Das Kinder- und Jugendensemble des Firlefanz-Theaters übt  für die Aufführung des Märchens „Frau Holle“. Foto: Schlittenbauer

Holle. Ein kleines Schützenfest des
Kleinkaliber-Schützenvereins (KKS)
Holle stieg einmal mehr in Holle: Tra-
ditionsgemäß ging es mit dem Abholen
der Schützenkönige des Vorjahres los.
Nach dem Einzug ins Schützenhaus
begrüßte der 1. Vorsitzende Hans-
Erich Probst (Fünfter von rechts) die
Gäste und lud sie anschließend zum
Tanz ein. Zeit zum Verschnaufen gab
es bei der Proklamation 2009, die
Probst und Schießsportleiterin Else
Winter (Vierte von rechts) vornahmen.
Es wurden ausgezeichnet (von links):
Marc-Andre Bröker (Jugendkönig),
Heinrich Wallach (du-Carrois-Kette),
Annegret
Probst (Köni-
gin), Eva Gut-
hardt (Graf-
Münster-Ket-
te), Manfred
Hinz (König),
Michael Lebich
(Vereinsschei-
be/22 Mann-
schaften
machten mit),
Bärbel Brenn-
ecke (Meyer-
Kette) und
Horst Guthardt
(König der Kö-
nige). Auf dem
Bild fehlt der

Bürgerkönig Jörg Neumann. Die Ver-
einsscheibe gewann der CDU-Ge-
meindeverband Holle. Tags darauf
wurden den Würdenträgern die Schei-
ben mit Musik überbracht. Nach dem
anschließenden Katerfrühstück wur-
den Georg Heit mit dem Königspokal
und Else Winter mit dem Königinnen-
pokal geehrt. Ferner Lars Winter (Bil-
le-Pokal), Uschi Müller (Schaper-Po-
kal), Bärbel Brennecke (Junggesellin-
nen-Pokal), Willi Bröker (Spielmanns-
zugpokal), Michael Lebich (Gemein-
de- und Ortsrat-Pokal), Lukas Winter
(Jugendpokal). Georg Heit (Plöhn-Po-
kal). (hs)/Foto: Schlittenbauer 

Kleines Holler Fest mit zielsicheren Schützen

Sillium. Der neu gegründete Chor Hol-
ler Gospel Singers, den Lieselotte
Lerch musikalisch leitet, tritt am

Sonntag, 4. Oktober, 14 Uhr, anlässlich
eines Erntedank-Gottesdienstes in der
Silliumer Schäferscheune auf. (hs)


